
E ntwickelt in der Mitte des 
18. Jahrhunderts, hat sich die 
traditionelle Injektionsspritze

seitdem hinsichtlich ihrer Optik und
Handhabung kaum verändert. Und 
auch die verschiedenen Methoden der
Lokalanästhesie haben sich über ei-
nen langen Zeitraum bewährt: Je nach 
Art und Umfang der darauffolgenden 
Behandlung sowie des allgemeinen 
Befindens des Patienten wählt der An-
wender im Normalfall zwischen Infil-
trationsanästhesie, Leitungsanästhesie
oder intraligamentärer Anästhesie. 
All diese Verfahren haben jedoch eines
gemeinsam: Sie beeinträchtigen durch
die relativ lang anhaltende Taubheit
großer Regionen den Tagesablauf des
Patienten nach der Behandlung.
Eine Alternative dazu – besonders 
bei knochenchirurgischen Eingriffen –
stellt die intraossäre Anästhesie dar. 
Sie wird im Folgenden am Anesto 

System des Dentalprodukte-Herstellers

W&H vorgestellt. Durch die Injektion
des Anästhetikums in die Spongiosa, 
direkt am Zielsitus, ist es Patienten
möglich, sofort nach der Behandlung
ihrem normalen Tagesablauf nachzu-
gehen – ohne jegliche Beeinträchti-
gung durch lang anhaltende Taubheit.
Durch die schnelle Wirkungsweise un-
terstützt die intraossäre Anästhesie
aber auch das Zeitmanagement des 
behandelnden Arztes. Eine zusätzliche
Besonderheit des Anesto Systems: Im
Gegensatz zu anderen intraossären 
Anästhesieverfahren kann Anesto mit
jeder vorhandenen Dentaleinheit ver-
wendet werden, es wird einfach auf 
den jeweiligen Motor aufgesteckt. 

Durchdacht bis in die Nadelspitze

Basierend auf der Zusammenarbeit 
mit der Firma innovadontics entwi-
ckelte W&H ein sehr effektives Injekti-
onssystem zur Anästhesie von Einzel-
zähnen, das speziell im Chirurgie- und

Endodontiebereich wesentliche Vor-
teile bringt, aber auch in der Restau-
ration und Prothetik sowie in der 
Parodontologie eingesetzt wird.
Im Unterschied zur herkömmlichen 
Leitungsanästhesie ermöglicht die in-
traossäre Injektion durch die direkte
Einspritzung des Lokalanästhetikums 
in die Spongiosa eine profunde, rasche
und schonende lokale Betäubung ein-
zelner Zähne. Dank der punktgenauen
Injektion ist zudem eine geringere
Menge an Anästhetikum notwendig,
um den einzelnen Zahn zu betäuben.
Das Anästhetikum beginnt innerhalb
einer Minute zu wirken und stellt da-
durch auch die ideale Lösung für akute
Schmerzbekämpfung dar. 
Bei der Entwicklung von Anesto wurde
besonderer Wert auf die Sicherheit und
Ergonomie des Produktes gelegt. Das
System ist einfach zu bedienen sowie
leicht zu pflegen und zu reinigen. Im
Unterschied zu herkömmlichen intra-
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Intraossäre Anästhesie – 
Einstich mit großer Wirkung

| Christin Bunn

Die optimale Grundvoraussetzung für den Beginn eines zahnärztlichen Eingriffs ist eine aus-
reichende Anästhesie des Behandlungsbereiches – für Zahnarzt und Patient gleichermaßen 
von Bedeutung. 

Gesamtansicht des Anesto Systems von W&H.
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Praxisstempel:

ossären Systemen ist das Handstück
deutlich kleiner, schmaler und leichter.
Die individuelle Dosis des Anästheti-
kums lässt sich einfach voreinstellen. 
Injiziert wird mit von W&H entwickel-
ten Nadeln, die perfekt auf die Anfor-
derungen des intraossären Verfahrens
abgestimmt sind. Neben Handstück 
und Ampullenhalter besteht das 
Anesto System außerdem aus Nadel-
wechsler, Schutzkappe und einem Set
von Einweg-Injektionsnadeln. Alle Be-
standteile – mit Ausnahme der Injek-
tionsnadeln – sind sterilisier- und
thermodesinfizierbar, wodurch ein
hochwertiger und langlebiger Ein-
satz des Produktes gewährleistet ist. 

Nachgefragt

Im ZWP-Kurzinterview spricht Pro-
duktmanager Udo Hörmann über die
Vorteile der intraossären Anästhesie,
schildert den Behandlungsablauf und
fokussiert das wirtschaftliche Arbeiten
mit dem Anesto System.

Herr Hörmann, bitte erklären Sie kurz

die einzelnen Arbeitsschritte bei der 

intraossären Anästhesie.

Wesentlich ist die profunde Kenntnis
der individuellen anatomischen Situa-
tion des Patienten durch Röntgen oder
DVT. Beim Start der Behandlung ist
Anesto, mit Nadel und Ampulle be-
stückt, wie jedes andere Winkelstück
am Antriebsmotor vorbereitet. Im Ziel-
situs wird eine Oberflächenanästhesie
aufgetragen und dann an der vorgese-
henen Einstichstelle das Weichgewebe
mittels Infiltration betäubt. Nun wird
der Motor gestartet und mit der rotie-
renden Nadel die Kortikales penetriert.
Am deutlich geringeren Widerstand in
der Spongiosa merkt der Behandler,
dass die Penetration erfolgreich war,
stoppt den Motor und injiziert nun
langsam und vorsichtig mit dem Hebel
am Anesto das Anästhetikum in die
Spongiosa. Nadel herausziehen, eine
Minute warten und die Behandlung
kann beginnen.

Udo Hörmann, Produktmanager bei W&H.



Welche Vorteile bieten sich für Zahn-

arzt und Patient?

Für den Patienten ist einerseits wich-
tig, dass die Anästhesie „sitzt“ und 
die Behandlung schmerzfrei abläuft,
andererseits, dass das lästige Taub-
heitsgefühl bei und nach der Behand-
lung entfällt. Für den Behandler ist
wichtig, dass die Anästhesie profund 
ist und dadurch die notwendigen Ar-
beiten wie geplant durchführbar sind.
Der schnelle Wirkungseintritt spart 
außerdem Zeit. In der Oralchirurgie
zeigt sich, dass durch den Adrenalin-
zusatz das Behandlungsfeld bei intra-
ossärer Anästhesie blutfreier ist, was
die Operation wesentlich erleichtert.

Lässt sich daraus schlussfolgern, dass

Anesto das Zeitmanagement des Be-

handlers verbessert und für mehr 

Wirtschaftlichkeit sorgt?

Ja, das lässt sich daraus schlussfol-
gern. Anesto verbessert die Wirt-
schaftlichkeit in der Zeit zum Wir-
kungseintritt, als Basis für eine er-
folgreiche Behandlung und auch als 
interessantes Alleinstellungsmerkmal
einer Praxis gegenüber dem Patienten.

Warum sollte jeder Zahnarzt intraos-

sär applizieren? Welchen Mehrwert

bietet das Anesto System?

Wo man eine profunde Anästhesie

braucht oder die Risiken einer Lei-
tungsanästhesie vermeiden möchte, ist
die intraossäre Injektion mit Anesto

eine hochinteressante Alternative zu
konventionellen Anästhesiemethoden.

Was raten Sie Zahnärzten, die bislang

Hemmungen und Bedenken haben, in-

traossär zu applizieren? Wie sicher ist

die Betäubung mit Anesto?

Bei manchen Anwendern gibt es ver-
ständlicherweise so etwas wie eine
mentale Barriere, mit einer Injektion in
den Knochen zu gehen, und außerdem
hatte man auch noch nicht Gelegen-
heit, die Methode in der Praxis zu üben.
Die bisherig dokumentierten Anesto-
Erfahrungen mit weit über Tausend Pa-
tienten zeigen, dass die Methode sehr
sicher einzusetzen ist. In all den doku-
mentierten klinischen Fällen ist kein
einziger kritischer Fall aufgetreten, der
eine Folgebehandlung notwendig ge-
macht hätte. Eher ist es das reduzierte
Risiko einer Innervation, die von den
Anwendern als Plus für die Methode 
genannt wird.
Zahnärzten, die die Methode einsetzen
wollen, empfehle ich, sich die klinischen
Erfahrungen von bisherigen Anwen-
dern anzuhören. Einige davon bieten
diese schon in oder als Teil von Semi-
naren und Fortbildungsveranstaltun-
gen an.

In der konkreten Anwendung ist, wie
bereits erwähnt, die genaue Kenntnis
der individuellen anatomischen Situ-
ation des Patienten wichtig und die 
sorgfältige Befolgung des Ablaufs, der
dem Produkt beiliegt. Das sind we-
sentliche Voraussetzungen für einen 
sicheren Einsatz von Anesto. In der 
Praxis zeigt sich, dass die Anwender
sehr schnell – nach zwei bis drei 
Anwendungen – mit dem Produkt und
der Methode vertraut sind, also we-
sentlich schneller als erwartet.

Herr Hörmann, vielen Dank für das 

Gespräch!
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kontakt.
W&H Deutschland GmbH
Raiffeisenstraße 4
83410 Laufen/Obb.
Tel.: 08682 8967-0
E-Mail: office.de@wh.com
www.wh.com

QR-Code: Video zu W&H Anesto. QR-Code 

einfach mit dem Smartphone scannen (z.B.

mithilfe des Readers Quick Scan).

Spitze des Anesto Systems von W&H. 

ANZEIGE

Auch in Österreich und der Schweiz!



BriteVeneers® liefert als einzigartiger Brand schnelle, schmerzlose,
sichere und erschwingliche Veneerlösungen gemäß den verschiedens -
ten Anforderungen Ihrer Patienten. Im Gegensatz zu unseren
Wettbewerbern bieten wir Ihnen nicht nur eine Auswahl an verschie-
denen Farben und Größen, sondern auch drei verschiedene Formen.

10 Gründe für BriteVeneers® to go

1. Die schnellste Lösung für ein dauerhaftes schönes Lächeln

2. Ivoclar e.max Keramik

3. CAD/CAM designed wie individuelle Veneers

4. Gleicher Herstellungsprozess wie individuelle Veneers

5. Das einzige Veneersystem mit einer derart großen Vielfalt

6. Das einzige Veneersystem mit verschiedenen Veneerformen

7. Das Veneersystem mit einer überschaubaren Anfangsinvestition

8. Das erschwinglichste Veneersystem für breite Patientenschichten

9. Hohe Profitabilität für die Zahnarztpraxis durch neue
Selbstzahlerpatienten

10. Höchst zufriedene Patienten 

Oberkiefer – Zahn Nr. 14 – 13 – 12 – 11 – 21 – 22 – 23 - 24

Farben  OM1 – OM3 – A1 

Größen   Small – Medium – Large 

Form   Square – Rectangular – Trapezium

Unterkiefer – Zahn Nr. 44 – 43 – 42 – 41 – 31 – 32 – 33 - 34

Farben  OM1 – OM3 – A1 

Größen   Small – Medium – Large 

Form   Rectangular

Veneers als non-invasive ästhetische Lösung bedürfen keiner
Vorstellung mehr. Jedoch vollzieht sich derzeit durch neue technolo-
gische Möglichkeiten ein beachtlicher Wandel. Es ist unsere Überzeu-
gung, dass der Markt für Veneers weiter kontinuierlich wachsen wird.
Eine Kombination aus steigendem Patientenverlangen nach schönen
Zähnen und der Erkenntnis, dass Veneers nicht länger nur reichen
und berühmten Menschen vorbehalten sind, eröffnen völlig neue
Patientenschichten.

Was wäre, wenn

• Sie Ihren Patienten Veneers sofort in nur einem Termin einsetzen
könnten,

• Sie keinen lästigen Abdruck mehr an ein Labor senden müssten,

• Sie ein sofort verfügbares Inventar an präzise gefertigten Veneers
vorrätig hätten,

• Sie 2-D- und 3-D-Technologien zur Verfügung hätten, die Ihnen
helfen, schnell und sicher die richtigen Veneers aus dem Inventar
für Ihre Patienten zu finden,

• Sie für die gleiche Qualität Veneers zum halben Preis anbieten
könnten und 

• Sie ein Patientenklientel begeistern können, welches bisher uner-
reichbar schien, 

… dann hätten Sie BriteVeneers® to go

für

• ein wundervolles Lächeln zu einem fairen Preis

• schnelle Reparaturen/Ersatzveneers

• Einzelveneer-Lösungen

• Langzeitprovisorien  

Das einzigartige Instant-Veneer aus 100% Ivoclar e.max Keramik:
die schnellste Lösung für ein neues schönes Lächeln!

BriteVeneers® to go 99€
*

*pro Veneer

BriteDent GmbH | Brühl 4, 04109 Leipzig | Tel.: 0341/9600060 | Fax: 0341/9610046| info@brite-veneers.com | www.brite-veneers.com


